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PRIVATE SPITEX
für Pflege, Betreuung und Haushalt
– Tag und Nacht – auch Sa/So
– von allen Krankenkassen anerkannt
– offizielle Pflegetarife
– zuverlässig, individuell und flexibel
Hausbetreuungsdienst 
für Stadt und Land AG 
Tel. 071 460 16 66
www.homecare.ch
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AKTUELL

Jahresrechnung 2011 der Stadt Arbon mit erfreulichem Ergebnis

Stabile Politik zahlt sich aus
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Jahresergebnisse von 2002 bis 2011 vor zusätzlichen Abschreibungen.

«Wir haben einen hohen Grad an
Berechenbarkeit und Verlässlichkeit
erreicht», blickt Stadtammann Mar-
tin Klöti auf die positive Jahresrech-
nung 2011. Für ihn entscheidend
sind die positiven Tendenzen, die
den Standort Arbon weiter stärken:
«Nicht defensiv, sondern aktiv!»

Die Laufende Rechnung 2011 der
Stadt Arbon schliesst bei 42,53
Mio. Franken Erträgen und 42,51
Mio. Franken Aufwendungen zum
zweiten Mal nacheinander mit ei-
nem kleinen Ertragsüberschuss von
19 023 Franken ab. Dies, nachdem
im Voranschlag 2011 noch ein Defi-
zit von 881 190 Franken budgetiert
gewesen war.

Höhere Steuerkraft
Bei den Gemeindesteuern ist die
Entwicklung bei den natürlichen
Personen weiterhin erfreulich – das
optimistische Budget konnte um
16 000 Franken übertroffen werden.
Bei den juristischen Personen be-

trägt der Mehrertrag gegenüber
dem Voranschlag sogar 380 000
Franken, wobei vor allem die Ein-
nahmen aus früheren Jahren gestei-
gert werden konnten. Insgesamt re-
sultiert daraus eine höhere Steuer-
kraft pro Einwohner (100 Prozent
einfache Steuern der natürlichen
und juristischen Personen) von
jetzt 1637 Franken (2010: 1591 Fran-
ken). Wie bei den Steuereinnahmen
der juristischen Personen wurden
die Erwartungen auch bei den
Grundstückgewinnsteuern deutlich
übertroffen – um 173 000 Franken.

Höhere Finanzausgleichszahlung 
Im Sozialhilfebereich sind die Fall-
zahlen konstant hoch. Die Zahl der
ausgesteuerten Personen ist gegen-
über dem Vorjahr aufgrund der
ALV-Revision erheblich angestie-
gen. Umso wichtiger ist die erfolg-
reiche Zusammenarbeit mit der So-
zialfirma Dock Arbon. Der Bereich
«öffentliche Sozialhilfe» schliesst
netto 460 000 Franken unter Bud-
get ab. Dies primär wegen der hö-
heren Zahlung aus dem kantonalen
Lastenausgleich gemäss Finanzaus-
gleichsgesetz. Die Stadt Arbon er-
hielt einen Betrag von 757 000
Franken. Das sind 487 000 Franken
mehr als budgetiert. 
Massgebend für diese Zahlung sind
die durchschnittlichen Sozialhilfe-
kosten in den Jahren 2008 – 2010,
welche in Arbon strukturell bedingt
stärker angestiegen sind als im
Kantonsdurchschnitt. Die kurz- und
langfristigen Schulden sind im
Rechnungsjahr 2011 mit 26 Mio.

Franken praktisch unverändert ge-
blieben. Die relativ hohen Investi-
tionen konnten somit bis anhin oh-
ne die Aufnahme von zusätzlichem
Fremdkapital finanziert werden.
Dank der äusserst günstigen Zinssi-
tuation wurden die budgetierten
Zinsen für Darlehensschulden um
238 000 Franken unterschritten.
Die Nettoschuld pro Einwohner hat
sich im Vergleich zum Vorjahr wie-
der leicht erhöht und beträgt neu
756 Franken, was als kleine Ver-
schuldung gilt.

Hohe Investitionen
Die Investitionsrechnung 2011
schliesst bei 6,95 Mio. Franken Aus-
gaben und 1,45 Mio. Franken Ein-
nahmen mit Nettoinvestitionen in
der Höhe von 5,5 Mio. Franken ab.
Das sind zwar 3,05 Mio. Franken
weniger an Investitionen als budge-
tiert, aber trotzdem mehr als in den
letzten zehn Jahren je investiert
wurde. Minderinvestitionen waren
vor allem in den Bereichen Unter-
halt Gemeindestrassen, Kanalisa-
tion sowie Friedhof zu verzeichnen,
wo sich einzelne Projekte verzö-
gern. Aufgrund der gegenüber dem
Budget tieferen Investitionen mus-
sten 216 000 Franken weniger für
Abschreibungen verbucht werden.
Die grössten Einzelinvestitionen be-
trafen die ersten Tranchen der Be-
teiligung an der neuen Dreifach-
sporthalle (1,9 Mio. Franken) und
an der Neuen Linienführung Kan-
tonsstrasse (1,14 Mio. Franken).

Medienstelle Arbon

Keine Schönwetterpolitik…
«Wir machen keine blauäugige
Schönwetterpolitik», betont Vi ze -
stadtammann Patrick Hug und
spricht von einer stabilen finan-
ziellen Situation; ja gar von ei-
nem «Quantensprung», wenn er
die beiden Budgets 2011 und
2012 miteinander vergleicht. Bei
Nettoinvestitionen von 8,5 Mio.
Franken betrug 2011 das budge-
tierte Defizit 880 000 Franken,
bei Nettoinvestitionen von 13,8
Mio. Franken im Jahr 2012 be-
trägt das Budgetdefizit lediglich
687 000 Franken. Beim Steuer er -
trag bewege man sich nach dem
ersten Quartal auf Budgetkurs,
und die Wirtschaftslage liefere
auch keine Anhaltspunkte für
eine Abschwächung. Die Steu er -
einnahmen im ersten Quartal des
laufenden Jahres zeigen denn
auch keinerlei Anhaltspunkte für
eine weitere Veränderung der
Kon junkturlage. Patrick Hug: «Es
ist nicht so schlimm gekommen,
wie wir befürchtet haben…»

red.

Erlebbar
Da steht es also, schwarz auf
weiss, in der aktuellen Ausgabe
von «felix. die zeitung.». Wohl
haben die wenigsten darüber
hinweggelesen. Sie treffen einen
oft mitten ins Herz und halten
uns unsere eigene Vergänglich-
keit vor Augen. Und nun das,
eine Todesanzeige für Jesus Ben
Josef. Haben Sie auch einen Mo-
ment innegehalten? Sich gefragt,
ob dies nun taktlos, respektlos
oder vielleicht auch ein Grund
zum Nachdenken sei?
Das Leben Jesu hat die Weltge-
schichte offensichtlich geprägt –
unsere Zeitrechnung beruht auf
seinem Geburtsjahr.  Viele seiner
Aussagen haben das Christliche
Abendland im Wesentlichen be-
einflusst. Aber was hat denn
überhaupt das Leben von Jesus
mit mir zu tun? Was wäre, wenn
Jesus weiterhin Geschichte in un-
serem Leben schreiben würde?
Wenn die Aussagen der Bibel
Wahrheit wären?  Wenn es tat-
sächlich möglich wäre, mit die-
sem Gott an der Seite das Leben
zu meistern? Das wäre unglaub-
lich – ist aber wahr! Denn da, wo
Geschriebenes erfahrbar wird,
bekräftigt es deren Glaubwürdig-
keit.  Das ist es, was ich in mei-
nem Alltag erlebe: Die Be ziehung
zu Gott wird erfahrbar, der Glau-
be wurde zu einer Gewissheit,
die mein Leben prägt und mein
Denken und Handeln beeinflusst. 
Karfreitag und Ostern sind aus
diesem Grund für mich mehr als
religiöse Feiertrage.  Sie erinnern
mich daran, wem ich den Sinn
meines Lebens zu verdanken ha-
be.  Am Ostersonntag feiern die
Chrischona-Gemeinde und das
Christliche Zentrum Posthof  an
der Turmgasse 2 in Arbon um 17
Uhr  ihr Osterfest. Gestaltet wird
es durch den Gospelchor Witten-
bach. Jedermann ist herzlich ein-
geladen.

Karin Oberholzer,
Arbon

De- facto

Besuchen Sie 
felix. die zeitung. 

auch im Internet unter

www.felix-arbon.ch

Informationsanlass für jedermann

• Mittwoch, 11. April 2012, 20.00 Uhr  (Öffnung/Konsumation
19.30 Uhr)

• Katholisches Pfarreizentrum, Arbon  (Eingang Bahnhofstrasse)

1. Teil Mitgliederversammlung der IG Seelinie (öffentlich)

2. Teil «Hört man die Güterzüge auch in Bern?»

Referat von Nationalrätin Edith Graf-Litscher über die aktuel-
len Beratungen der nationalrätlichen Verkehrskommission und die
Vernetzung zwischen Kanton und Bundesparlamentariern 

Diskussionsrunde
Edith Graf-Litscher, Nationalrätin, Frauenfeld 

Brigitte Kaufmann, Gemeindeammann, Uttwil

Urs Martin, Kantonsrat, Romanshorn

Klaus Schaermeli, Präsident IG Seelinie, Romanshorn

Andrea Vonlanthen, Kantonsrat, Arbon (Leitung)

3. Teil Kontakt-Apéro (offeriert vom Vorstand der IG Seelinie)
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Wählen Sie...

Hans-Ulrich Giger
Lösungsorientiert, motiviert

www.hugiger.ch

15. April
Wahlen
GROSSER RAT Liste 9

Coaching you better.

Gesund und fi t in den Frühling.
Gesund Abnehmen ohne Diät mit TC Training Center 
und einem Ernährungsplan von metabolic balance® .

Reserviere noch heute
Deine Teilnahme am

metabolic balance® Programm
und wir schenken Dir

Fr. 120.– 
anrechenbar an eine

TC Jahresmitgliedschaft.

Melde Dich mit diesem Gutschein
bei uns und lass Dich
unverbindlich beraten.

TC Training Center Arbon | St. Gallerstrasse 11 | 9320 Arbon | 071 447 89 89 | tc-fi tness.ch

Für Neukunden und Wiedereinsteiger.
Nicht kumulierbar mit anderen Aktionen.

Gültig bis 5.5.2012

Getränkehandel der Mosterei Möhl AG, 9320 Arbon

Telefon  071 447 40 73

Praktisch zum Abholen oder 
mit promptem Hauslieferdienst!

Wein-Degustation
Donnerstag (10–17 Uhr) im Getränke-Markt

Für das Oster-Fest empfehlen wir Ihnen:

Primitivo Sessantanni 
14,5% vol.
175 cl CHF 31.90                                     
150 cl CHF  65.50
3 Liter CHF 139.50 (Abholpreise)

Gerne beraten wir Sie individuell 
in unserem Getränke-Markt.

Das Möhl-Team wünscht Ihnen schöne Ostern!
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IG Seelinie informiert
Ein Referat zum Thema «Hört
man die Güterzüge auch in
Bern?» steht im Zentrum einer öf-
fentlichen Informationsveranstal-
tung der IG Seelinie am Mitt-
woch, 11. April, 20 Uhr, im katho-
lischen Pfarreizentrum in Arbon.
Nationalrätin Edith Graf-Litscher
gibt Einblick in die Beratungen
der nationalrätlichen Verkehrs-
kommission und die Zusammen-
arbeit zwischen Kanton und
Bundesparlamentariern, gerade
auch im Blick auf den Güterzugs-
lärm. Daran schliesst sich eine
Podiumsdiskussion unter der
Leitung von Kantonsrat Andrea
Vonlanthen an. Mitwirkende sind
neben der Referentin auch Brigit-
te Kaufmann, Gemeindeamman-
nin, Uttwil, Kantonsrat Urs Mar-
tin, Romanshorn, und IG-Präsi-
dent Klaus Schaermeli. Ganz zu
Beginn behandelt die IG Seelinie
in geraffter Form ihre Jahresge-
schäfte. Nach dem Podium sind
sämtliche Besucher vom IG-Vor-
stand zu einem ungezwungenen
Kontakt-Apéro eingeladen. pd

Spatenstich beim Parkplatz Standstrasse in Arbon

Von 66 auf 121 Plätze

Rechtzeitig auf das neue Schuljahr
soll die Erweiterung von 66 auf 121
Parkplätze an der Standstrasse in
Arbon fertiggestellt werden. Die Kos-
ten von insgesamt 965 000 Franken
teilen sich der Kanton Thurgau und
die Stadt Arbon je hälftig.

Parallel zum Bau der neuen Drei-
fachsporthalle auf dem Forsthaus -
areal wird der benachbarte Park-
platz Standstrasse ausgebaut. Die-
ser Ausbau steht auch in Zu-
sammenhang mit der geplanten
Berufsschulerweiterung.

Bauarbeiten bis Ende Juli
Mit den Aushubarbeiten zur Park-
platzerweiterung wurde anfangs
Woche begonnen. Die Arbeiten
dauern bis voraussichtlich Ende Ju-
li. Der Parkplatz, der um 55 auf 121
Plätze erweitert wird, wird dabei
nicht nur neu gestaltet, sondern
nach der notwendigen Baumfällung
auch wieder begrünt. Zur Aufwer-
tung der Parkanlage – die Bürger-
gemeinde stellt der Stadt Arbon
das Areal im Baurecht zur Verfü-
gung – werden bei den neuen Park-
plätzen Betonverbundsteine ver-
legt, welche einen Kontrast zum As-
phaltbelag in der Fahrbahnfläche
bilden werden. Die Gesamtkosten
für den Neubau belaufen sich auf
965 000 Franken. Die Hälfte der
Kos ten übernimmt der Kanton Thur-

gau, welcher aufgrund der Berufs-
schulerweiterung ebenfalls auf mehr
Parkplätze angewiesen ist.

Neues Bewirtschaftungssystem
Um trotz der grösseren Parkplatz -
kapazität ein Mehr an Verkehr im
benachbarten Wohnquartier auszu-
schliessen, werden – nach Abspra-
che mit den Anwohnern – die bis-
herigen Ein- und Ausfahrten aufge-
hoben und in den nördlichen Teil
der Anlage, in Richtung St.Galler-
strasse, verschoben. Nach Abschluss
der Bauarbeiten wird der Parkplatz
Standstrasse bewirtschaftet. Dabei
wird laut Stadt rat Reto Stäheli ein
neues Sys tem angewendet, wel-
ches mit dem Kanton Thurgau kom-
patibel und für die Stadt Arbon
wegweisend sein soll. Das nun vor-
liegende Projekt ist sehr gut durch-
dacht, doch soll nach etwa einem
Jahr Bilanz gezogen werden, damit
allfällige weitere Verbesserungen
realisiert werden können. 
In Zusammenhang mit der Erweite-
rung des Parkplatzes wurde zugleich
auch das Meteorwasser system in
diesem Teil der Standstrasse auf all-
fällige Schäden überprüft. Gross-
mehrheitlich zeigt das Schadensbild
vor allem Verkalkungen und kleine
Risse auf. Die Sanierung der ent-
sprechenden Kanalisationsleitungen
wird nun parallel zu den Bauarbei-
ten ausgeführt. MSA/red.

Erfolgreicher Spatenstich zur Parkplatzerweiterung Standstrasse in Arbon:
Anwohner, Vertreterin der Bürgermeinde sowie Vertreter der Stadt Arbon,
der Baufirma und des Kantons Thurgau lancieren den Baustart.

Aus dem Stadthaus Arbon
Wahlwochenende
Am Wochenende des 15. April fin-
det im Kanton Thurgau die Erneu-
erungswahl des Grossen Rates
statt. Brieflich Wählende müssen
darauf achten, dass die Unterla-
gen spätestens am Samstag vor
der Abstimmung bei der Stadt-
kanzlei eintreffen. Der Stimm-
rechtsausweis muss unbedingt
unterschrieben sein. Der Wahlzet-
tel ist in das beigelegte A6-Loch-
couvert oder einen anderen neu-
tralen Briefumschlag zu legen; das
Couvert muss verschlossen sein.
Für die vorzeitige Stimmabgabe
steht im Stadthaus ab kommen-
dem Dienstag, 10. April, bis Frei-
tag, 13. April 2012, während der
offiziellen Büroöffnungszeiten die
Wahlurne bereit. Der Stimm rechts -
ausweis und das verschlossene
Couvert mit dem Wahlzettel sind
persönlich abzugeben. Ehegatten
und Personen in eingetragener
Partnerschaft können sich unter
gewissen Umständen stellvertre-
ten. Sollte Ihr Wahlmaterial un-
vollständig sein, können Sie das
Fehlende bei der Abteilung Ein-
wohner und Sicherheit beziehen.

Kehrichtabfuhr über Ostertage
Die Kehrichtabfuhr von Karfrei-
tag, 6. April, im Gebiet südlich
der Rebenstrasse wird auf Sams-
tag, 7. April, verschoben. Die
Kehrichtabfuhr von Ostermontag,
9. April, in der Altstadt, Stachen
und Frasnacht fällt ersatzlos aus.

Öffnungszeiten an Ostern
Die Büros der Stadtverwaltung
Arbon bleiben über die Ostertage
von heute Donnerstag, 5. April,
16.00 Uhr bis Dienstag, 10. April,
08.30 Uhr geschlossen. 

90 Jahre – wir gratulieren
Am vergangenen Montag, 2.
April, konnte Christina Wetli am
Kirchweg 10 in Arbon ihren 90.
Geburtstag feiern.
Ebenfalls ihren 90. Geburtstag
feiert heute Donnerstag, 5. April,
Hildegard Schaufelberger-Müller
am Hochkreuzweg 4a in Arbon.
Den Jubilarinnen gratulieren wir
auf diesem Wege ganz herzlich
und wünschen ihnen alles Gute.
Mögen Gesundheit, Kraft und Zu-
friedenheit sie auch in Zukunft
begleiten. Stadtkanzlei Arbon

Viel Licht bedeutet nicht, viel zu bezahlen. Im Gegenteil: Mit einer 
 energieeffizienten LED-Beleuchtung senken Sie zuhause den Energie-
verbrauch und damit Ihre Strom kosten – ohne Qualitätsverlust! Jetzt 
bestellen unter www.1to1energy.ch/led35

Aktion gilt nur im 1to1 energy Versorgungsgebiet, solange Vorrat. Unterstützt durch 
das Förderprogramm  ProKilowatt unter der Leitung des Bundesamts für Energie. 
1to1 energy ist die gemeinsame Strommarke von rund 140 Energieversorgern aus 
15 Kantonen und dem Fürstentum Liechtenstein. Info: www.1to1energy.ch

Mit LED wird Ihr Energieverbrauch ganz klein .

Ihr Energieversorger

«O Thurgau, du Heimat, wie bist du so schön! Dir schmücket der Sommer die Täler und Höhn.
O Thurgau, du Heimat, wie bist du so hold! Dir tauchet die Sonne die Fluren in Gold.»
Diesen Text hat Johann Ulrich Bornhauser im Jahr 1842 geschrieben. Er ist uns bekannt.

Dies allerdings nicht im Wissen, dass über 150 Jahre später jemand auf die absurde Idee
kommen könnte, eine Inertstoffdeponie an bester Lage im Oberthurgau bauen zu wollen. 

Die Deponie-Facts
� Wertvolles Kulturland geht für immer verloren.

� Anwohner leiden jahrelang unter den Emissionen.

� Der Verkehr wird die umliegenden Dörfer über Jahre zusätzlich belasten.

� Der Bedarf für eine Inertstoffdeponie im Oberthurgau ist nicht nachgewiesen.

Peter Haag

Dazu stehe ich,
vor- und nach der Wahl

Damit der Text von Johann Ulrich Bornhauser nicht umgeschrieben werden muss!

9.20
Liste

Helfen auch Sie mit
dies zu verhindern und werden Sie Mitglied beim 
Verein «Depo nie – Rettungsaktion Grosszälg»
Infos unter www.deponie-roggwil.ch

2 x auf jede Liste

ALLTAG

Aus der PSG Arbon
Sommerlager 2012 im Rossfall
Nachdem letztes Jahr kein Som-
merlager stattfinden konnte und
die Zukunft des Rossfalls lange
ungewiss war, kann dieses Jahr
das Rossfall-Lager neu aufleben.
In der ersten Woche der Sommer-
ferien, vom Sonntag, 8. Juli, bis
Samstag, 14. Juli 2012, können
die Mädchen und Knaben der 4.
und 5. Klasse der PSG Arbon im
Rossfall oberhalb Urnäsch am
traditionellen Sommerlager teil-
nehmen. Neu wird das Lager nur
noch eine Woche dauern, und
die Hauptleitung werden Pia
Lichtsteiner Zürcher und Felix
Heller übernehmen.

Die Kinder erwartet eine Woche
mit viel Spass und Action – Spie-
len, Baden, Flusswandern, Bas -
teln, Disco, Casino, Ausflügen
und vieles mehr – und für gute
Küche ist auch gesorgt.

Die Anmeldefrist läuft bis zum 7.
Mai 2012. Die Einladungen mit
Anmeldetalon werden in den
Schulhäusern von den Klassen-
lehrpersonen noch vor den Früh-
lingsferien abgegeben. 

PSG Arbon
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Frauenwerkstatt freut sich auf weitere kreative Frauen

Attraktives Kursangebot
Von Marlene Nägele im Jahr 2003
gegründet, hat sich die Arboner
Frauenwerkstatt im Laufe der Jahre
stets breiter und weiter entwickelt.
Rund 40 Mitglieder freuen sich auf
weitere kreative Frauen und laden
zum unverbindlichen Schnuppern
bei zahlreichen Kursen ein.

Die Arboner Frauenwerkstatt an der
Brühlstrasse 10 kann – für einen
Jahresbeitrag von 120 Franken – je-
derzeit zum kreativen Austausch
genutzt werden. Die vielseitigen
Angebote stehen auch Frauen of-
fen, die nicht Mitglied im Verein
sind. Sie bezahlen jedoch einen
Mindestaufpreis von 20 Franken
pro Kurs oder für die Benutzung
der Werkstatt. Dieser Betrag fliesst
in die Vereinskasse. Schnuppern ist
jederzeit gratis möglich und er-
wünscht. Die Frauenwerkstatt kann
auch einen halben oder ganzen Tag
reserviert werden.

«Rakubrand» als Leckerbissen…
Bereits vorbei sind Kurse wie «Skiz-
zieren», «Gipshühner» oder «Fil-
zen», doch stehen im ersten Halb-
jahr noch weitere attraktive An -
gebote auf dem Programm. Ein be-
sonderer Leckerbissen ist der «Ra-
kubrand» im Freien am Samstag, 21.
April, von 8 bis 12 und 13 bis 17 Uhr
unter der Leitung von Esther Koch
oder Marlene Nägele. Im «Raku-
brand» werden die Werkstücke in
einem Ofen in kurzer Zeit auf rund
1000 Grad Celsius aufgeheizt und
dann in glühendem Zustand mit ei-
ner Zange aus dem Ofen geholt.
Durch den enormen Temperatur-
schock entstehen in der Glasur-
schicht Risse: der typische Craque-
lé-Effekt. Nach etwa 30 Sekunden
oder länger, je nach Grösse des Ob-
jektes, wird der Gegenstand mit Sä-
gemehl zugedeckt. Auf der heissen
Oberfläche des Objektes verbrennt
das Sägemehl, und es entsteht
Rauch, der sich in den Glasurrissen
absetzt. Dadurch wird das Craquelé
sichtbar. Die unglasierten Stellen
des Gegenstandes werden durch

den Rauch schwarz gefärbt. Nach
ungefähr einer halben Stunde kann
das Objekt aus dem Sägemehl aus-
gegraben werden. Mit Stahlwatte
wird die Russschicht auf der Glasur
entfernt und zum Vorschein kommt
die typisch craquelierte Glasurober-
fläche des Rakuobjektes.

www.frauenwerkstatt.ch
Ebenfalls unter der Ägide der Präsi-
dentin Marlene Nägele findet am
Montag, 30. April, um 13.30 Uhr ein
Kurs «Drehen an der Töpferschei-
be» statt, und «Filzen» wird am
Freitag, 4. Mai, ab 13.30 Uhr unter
der Leitung von Bernadette Berch-
told nochmals angeboten. Am Mon-
tag, 7. Mai, ab 13.30 Uhr lädt Clau-
dia Anliker zum Kurs «Steinkugeln»
ein, und die gleiche Kursleiterin ist
auch für das «Glasfusing» am Mon-
tag, 11. Juni, ab 13.30 Uhr verant-
wortlich. Jeweils am Montag, 11. Ju-
ni, um 13.30 Uhr und Donnerstag,
14. Juni, ab 19 Uhr bietet Claudia
Anliker auch zwei Schnupperkurse
«Betonblätter» an. Sämtliche Kur -
se werden mit mindestens zwei
und maximal acht Teilnehmerinnen
durchgeführt. – Weitere Infos zu
den Aktivitäten des Vereins und
zum Kursprogramm sind unter
www.frauenwerkstatt.ch ersichtlich.

red.

124. GV der Stadtmusik Arbon
An der 124. GV der Stadtmusik Ar-
bon konnte Präsident Heinz Her-
zog elf Gäste begrüssen. Dabei
wurde das Vereinsjahr 2011 mit
rund 70 Anlässen (öffentliche und
vereinsinterne) abgeschlossen
und 2012 noch offiziell eingeläu-
tet. Erfreulicherweise konnte wie-
der ein neues Mitglied in das
Korps aufgenommen werden.
Aussermusikalisch pflegt die
Stadtmusik das gesellschaftliche
Vereinsleben 2012 nebst dem tra-
ditionellen Ski-Wochen ende noch
mit einer Vereinsreise ins Wallis.
Die Stadtmusik ist der Träger -
verein der kantonal anerkannten
Jugendmusikschule Arbon-Horn
(www.jmsarbon-horn.ch). Gegrün-
det im Jahre 2004 mit 15 Schülern,
entwi ckelte sich die Jugendmusik-
schule kontinuierlich auf heute
gegen 100 Schüler. Der Erfolg liegt
nicht nur im grossen Instrumen-
tenangebot (unter anderem Violi-
ne, Gitarre, Klavier, Schlagzeug,
Tanz, Gesang, musikalische Frü-
herziehung), sondern auch im
professionellen Unterricht von
qualifizierten Musiklehrern.
Dirigent Thomas Gmünder führte
die Stadtmusik erfolgreich durch
das Vereinsjahr 2011. Einstimmig
und mit grossem Applaus wurde
er auch für das Vereinsjahr 2012
bestätigt. Ebenfalls mit grossem
Applaus – und natürlich eben-
falls einstimmig – wurde Heinz
Herzog als Präsident bestätigt.

Bruno Grimm

Museumsgesellschaft Arbon tagt
Auf Osterdienstag, 10. April,
19.30 Uhr lädt die Museumsge-
sellschaft Arbon zu ihrer 100. Jah-
resversammlung in den Landen-
bergsaal ein. Aufgrund vor-
standsinterner Mutationen be-
schränkt sich die Veranstaltung
auf die Vorlage der statutari-
schen Geschäfte sowie erste In-
formationen über Aktivitäten zur
Jubiläumsfeier, die Ende April
nächs ten Jahres im Schloss statt-
finden wird. Im Anschluss an die
Jahresversammlung sind alle
Teilnehmer zum traditionellen
Umtrunk eingeladen, der immer
auch zu regem Gedankenaus-
tausch genützt wird. mitg.

Neue Präsidentin für den 
Verein Kinderhaus Pipi Umbrella
Frauen und Mütter spielen in
der heutigen Berufswelt je länger
je mehr eine wichtige Rolle. Das
Kinderhaus Pipi Umbrella in
Roggwil übernimmt während der
Abwesenheit der Eltern die pro-
fessionelle Betreuung der Kinder
im Alter von drei Monaten bis
zwölf Jahren.
Krippenleiterin Sabrina Grand-
champ wird dabei von sechs Mit-
arbeiterinnen unterstützt. Sie er-
möglichen den Kindern, ihre er-
sten ausserfamiliären Erfahrun-
gen zu sammeln. Dabei lernen
die Kinder spielerisch und mit
viel Spass, wie man Selbststän-
digkeit erlangt und können ganz
nebenbei Selbstvertrauen tanken
und ersten sozialen Kontakt mit
anderen Kindern erlernen.
An der kürzlichen HV hat Jacque-
line Garnitschnig aus Freidorf das
Präsidium des Ve reins Kinder-
haus Pipi Umbrella übernommen.
Sie wurde zusammen mit Christi-
ane Zangerl (Aktuarin), Claudia
Hennrich (Beisitzerin) und Sindy
Jener (Elternvertreterin) einstim-
mig in den Vorstand gewählt. Li-
ane Ammann als pädagogische
Aufsicht und Eva Stieger als De-
legierte des Gemeinderates ver-
vollständigen den Vorstand.
Die professionelle Kinderbetreu-
ung ist weitherum bekannt. Ge-
meinsam mit den Mitarbeitenden
wird jetzt das neue Team im Vor-
stand versuchen, den Kinderhort
auch finanziell auf ein gesundes
Fundament zu stellen. – www.
pipiumbrella.ch mitg.

CVP Steinach unterstützt Götte
Zur Hauptversammlung der CVP
Steinach konnte Vizepräsident
Andreas Popp gut 30 interessier-
te Mitglieder im Restaurant Por-
tofino in Steinach begrüssen. Der
Antrag, eine Wahlempfehlung für
die kommenden Regierungsrats-
wahlen vom 29. April 2012 abzu-
geben, wurde angenommen. Die
CVP Steinach empfiehlt, den ehe-
maligen Stein acher Michael Göt-
te zu unterstützen. Intensiv dis-
kutiert wurden ausserdem die
Projekte «Energiefonds», der Er-
weiterungsbau des «Betreuten
Wohnens Gartenhof», die Stein-
ach-Sanierung sowie das Projekt
«Neuer Dorfplatz». mitg.

Aus der SSG Arbon
Hauswartstellen besetzt
Nahezu 60 Bewerbungen sind auf
die ausgeschriebenen Hauswart-
stellen (Schulzentrum Rebenstras-
se 25 und neue Sporthalle Arbon)
eingegangen. Nach einem auf-
wendigen Selektionsverfahren hat
die Sekundarschulbehörde fol-
gende Personen gewählt: haupt-
verantwortlicher Hauswart 100
Prozent Schulzentrum Rebenstras-
se 25: Jürg Marty, Arbon; haupt-
verantwortlicher Hauswart 100
Prozent neue Sporthalle Arbon:
Daniel Metzger, Roggwil. – Die Be-
hörde gratuliert den beiden neuen
Hauswarten herzlich und freut
sich auf die Zusammenarbeit.

Schulzentrum Rebenstrasse 25
Im Schulzentrum Rebenstrasse 25
beginnen während der Frühlings-
ferien die Arbeiten zur Gestaltung
und Wiederherstellung des Pau -
senareals. Dabei werden die gröss-
tenteils kranken Bäume entlang
der Alemannenstrasse gefällt. Sie
werden im Zuge der Arbeiten dann
wieder durch neue Bäume ersetzt.

Arbeitsvergaben
Die Sekundarschulbehörde hat
wiederum zahlreiche Arbeiten ver-
geben – Ergänzungsbau Schulzen-
trum Rebenstrasse 25: Rodungen:
Firma Beat Ribi, Stein ach; Abbrü-
che: Firma Kurt Eberle AG, Frei-
dorf; Umgebungsbetonarbeiten:
Firma Bressan Baut AG, Arbon; Be-
lagsarbeiten: Firma Meyerhans AG,
St Gallen. – Sporthalle Arbon:
Brandschutzbekleidungen: Firma
De Luca Isolierungen, Goldach;
Indoorstoren MZ-Raum, Büro: Fir-
ma Griesser AG, St.Gallen; Hallen-
zugänge: Firma Bach Heiden AG,
Heiden; Schliessanlagen: Firma
Koch Beschläge AG, St.Gallen; WC-
Trennwände: Firma Büwa AG,
Bichwil; Garderobeeinrichtung: Fir-
ma Kaufmann Oberholzer AG,
Roggwil; Resultatanzeige: Firma
Mobatime Swiss AG, Dübendorf.

Öffnungszeiten Schulverwaltung
während der Frühlingsferien
Die Schulverwaltung bleibt wäh-
rend der Frühlingsferien vom 6.
bis und mit 22. April geschlos-
sen. Ab dem 23. April gelten wie-
der die normalen Öffnungszeiten
(Montag bis Freitag, 08.00 bis
11.00 Uhr). 

Schulbehörde SSG Arbon

Frühlings- und Trendmesse
 tekciTenilnO> hc.affo.www | essemedrefP-AFFO tim 
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SBB RailAway OFFA-Sparkombi: Bahn, Bus + Eintritt

Walter Knöpfl i
1954, Kesswil

Ledig
Bauführer, Landwirt

Kantonsrat 
Vize-Gemeindeammann

Vorstand Waldwirtschaftsverband TG
Freizeit: Turnen und Jassen

BEZIRK ARBON
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Der Umzugsspezialist.

Welti-Furrer AG
St. Gallerstrasse 111, 9320 Arbon
Telefon 071 440 44 80
Fax 071 440 44 82
ostschweiz@welti-furrer.ch
www.welti-furrer.ch

Privatumzüge

Die dritte Generation vollautomatischer 

Automower® ist für kleinere und komplexere 

Rasenflächen konzipiert. Das Gerät ist kompakt, 

ansprechend gestaltet und eignet sich für 

Flächen von bis zu 500 m². Diebstahlschutz 

mit PIN-Code. In zwei Farben erhältlich, weiss 

und grau.

matmatmatisciscischerheher
NEW

AUTOMOWER® 305 

Kein Kauf ohne unseren Netto Preis!

 
Nie mehr selber 

Rasenmähen! 

Arbon, St.Gallerstr. 85
Günstige Wohnung im 

Hochparterre mit Balkon an 
sonniger Lage

41/2-Zimmerwohnung 
im HP CHF 850.–

NK Akonto CHF 230.–
Garage CHF 75.–

Bezug nach Vereinbarung

Mühlemattstr. 58, 5001 Aarau
Telefon 062 823 75 40
Mail       info@a-realestate.ch

Besuchen Sie felix. die zeitung.
auch im Internet unter

www.felix-arbon.ch

Vereins- ecke

Wir suchen

Floristin für 70–80%
auf 1. Juni 2012

mit mehrjähriger Berufser-
fahrung, Verantwortungs-
bewusstsein, Freude am 

Beruf, Fahrprüfung, 
Kompetenz und Stil

Wir freuen uns auf Ihre schriftli-
che Bewerbung   

Corina Hirzel, Hauptstrasse 46,
9400 Rorschach

www.vergiss-mein-nicht.ch



WAAGRECHT

A   Österreichischer Rundfunk (Abk.) (1–3) – Abfluss des Ladogasees in den Finn.
Meerbusen (5–8) – starker Misserfolg (10–15)

B   Abk. für Pferdestärke (1–2) – Kl. Sunda-Insel östl. von Indonesien (4–7) –
Fischart (9–11) – Freund (franz.) (13–15)

C   schweiz. Nebenfluss des Rheins (1–4) – Autokennz. für Dänemark (12–13) –
röm. Zahlzeichen für 50 (15)

D   Autokennz. für Luxemburg (1) – Flächenmass (3–5) – Abk. für Strasse (7–9) –
alkohol. Getränk (11–14)

E   Abk. für 1000 kg (2) – Teil einer Kette (4–8) – Gewässer (10–12) – grösster
Fluss W-Sibiriens (14–15)

F   gleich (1–4) – 11. Buchstabe des Alphabets (11) – Kosename für Grossmutter
(13–15)

G   Abk. für Liter (1) – Autokennz. für den Kanton Tessin (3–4) – Abk. für Unze
(ounce)  . . (11–12) – Autokennz. für Österreich (14)

H   Franz. Briefabk. für Frau (Madame) . . . (1–3) – kleine Strasse (11–13) –
Autokennz. für Ungarn (15)

I    phys. Zeichen für Röntgen (2) – 5. Buchstabe des Alphabets (4) – Vorname
der deutschen Schauspielerin Meisel (✝) (12–15)

K   Autokennz. für Spanien (1) – pers. Fürwort (3–4) – Sitzmöbel (11–15)

L   Entlöhnung des Wehrmannes (1–4) – franz. Fragewort (11–12) – 1. Buchstabe
des Alphabets (14)

M  internat. Abk. für Himmelsrichtung «Osten» (4) – chem. Zeichen für Aluminium
(6–7) – Qualifikation (9–15)

N   Universität in Zürich für Ingenieure (1–3) – ehemaliger schweiz. Radrennfahrer
(Beat) (5–8) – röm. Zahlzeichen für 5 (10) – Farbe (12–15)

O  Autokennz. für Frankreich (11) – Abk. für anno (13) – techn. Zeichen Tesla (15)

P   Innerschweizer Kanton (1–3) – math. Abk. für Rechter Winkel (5) – phys.
Zeichen für Elektron (7) – Schweizer Kanton (ital.) (9–14)

O S T E R - K R E U Z W O RT R Ä T S E L
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Lösungswort:

SENKRECHT

1   Halbedelstein (A–D) – Ortschaft im Kt. Glarus (PL 8767) (F–H) – Fürwort
(K–L) – 5. Buchstabe des Alphabets (N) – chemisches Zeichen für Uran (P)

2   Offizielle Abk. für die Südafrikanische Republik (A–C) – Autokennz. für einen
Ostschweizer Kanton (E–F) – Abk. für Mister (H–I)

3   6. Buchstabe des Alphabets (A) – chemisches Zeichen für Radium (C–D) –
griechische Göttin (F–H) – span. Artikel (K–L) – chem. Zeichen für Wasser-
stoff (N) – Autokennz. für Italien (P)

4   Wohnquartier in Arbon (B–G) – dritter Planet der Sonne (I–M)

5   chemisches Zeichen für Natrium (A–B) – Abk. für Ergänzungsleistung (D–E) –
Raubtier (N–P) 

6   zweistellige Zahl (A–C) – röm. Zahlzeichen für Eins (E) – Stil, Gattung,
Sorte (M–O)

7   Anger, Weideland (A–E) – Ernte (M–P)

8   zu, für (franz.) (A) – Aktiengesellschaft (engl. Abkürzung (C–E) – Umlaut (N–O)

9   Luft (engl.) (B–D) – musik. 3. Ton der C-Dur Tonleiter (M) – Abk. für milit.
Grad Leutnant (O–P)

10  Kommunikationsmittel (A–C) – Autokennz. für Schweden (E) – Abk. für «in
Vertretung» (M–N) – 9. Buchstabe des Alphabets (P)

11  franz. Fürwort (A–B) – unten (engl.) (D–H) – Saugwirkung (K–M) – Abk. für
Fussballclub (O–P)

12 phys. Abk. für Ampere (A) – chem. Zeichen für Iod (P) 

13  Reiswein (A–D) – chemisches Zeichen für Sauerstoff (F) – afrik. Kuhantilope
(H–K) – chemisches Element (M–P)

14  Abk. für 1000 m (A–B) – europ. Hauptstadt (in Landessprache) (D–G) –
Republik am Golf von Guinea (I–N) – 14. Buchstabe des Alphabets (P)

15  Oel (engl.) (A–C) – chemisches Element . Abk. … (E–F) – nordische Göttin
des Totenreichs (H–K) – Leistungsnote (M–O)

1 2 3 4 5 6 7 8 9

Zu gewinnen!

Wer unser Oster-Rätsel «kna cken»
kann, ist eingeladen, die richtige Ant-
wort auf einer Postkarte an «felix. die
zeitung.» an der Rebhaldenstrasse 7
in 9320 Arbon zu schi cken. Einsende-
schluss ist Montag, 16. April 2012.
Zwei glückliche Gewinner (sie werden
schriftlich benachrichtigt) dürfen sich
auf je 50 Franken in bar freuen, die im
Mediencafé von «felix. die zeitung.»
an der Rebhaldenstrasse 7 in Arbon
abgeholt werden können.

Das «felix»-Team wünscht viel
Glück und frohe Ostern
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Frühlingseröffnung 
14. + 15. April 2012

Die neue Dakine-Kollektion 
Sommer 2012 ist eingetroffen.

Zu jedem Rucksack oder 
Tasche eine Überraschung!

Päddy’s Sport AG
Salwiesenstrasse 10
CH-9320 Arbon
Tel. +41 71 440 41 42
www.paddysport.ch

 kyBoot Erlebnistage
vom 12. bis 14. April 2012 in Arbon
Mit dem kyBoot wird jeder Schritt ein Genuss. Der kyBoot ist der beste All-
tagsschuh und ist besonders geeignet für Personen mit Rückenschmerzen, 
Hallux oder Fersensporn. Wir beraten Sie dazu gerne.

Der kyBoot macht fi t mit Spass

 Gratis kyBoot Testmöglichkeit
 Gratis Fussdruckmessung
 10% Rabatt beim Kauf eines kyBoot

St. Gallerstr. 6 | Tel. 071 446 40 90

Nutzen Sie unsere Komplettreinigungs-
aktion. Fenster, Böden und Pflanzen 
machen wir sommerfit.

Anrufen, offerieren lassen und profitieren.

Petralli Hauswartungen AG, Postfach 257, 9320 Arbon, Tel +41 71 446 09 74, www.petralli.ch
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Gedanken von den Anfängen der
Thurgauer Mostkultur bis zur heuti-
gen Obst sortensammlung in Rogg-
wil hat sich der ehemalige Arboner
Sekundarschullehrer Hans Jörg Willi
gemacht. Er ist dabei auf erstaun -
liche historische und geografische
Begebenheiten gestossen.

Die Mostgeschichte im Oberthurgau
beginnt mit dem Ende der Würm-
Eiszeit. Vor 12 000 Jahren kehrte
der Eichenmischwald vom Mittel-
meer an den Bodensee zurück. Die-
ser Laubwald beherbergte auch
Apfel- und Birnbäume, deren kleine
Früchte umherziehende Jäger und
Sammler nutzten. Vor 5000 Jahren
pflegten jungsteinzeitliche Pfahl-
bauer am Seeufer als erste Sess-
hafte nebst anderen Pflanzen Kern-
und Steinobstbäume. Vor 2000
Jahren brachten die römischen Er-
oberer zudem Pflaume, Zwetschge
und Weichsel auf die Alpennord -
seite. Auf die alten Römer geht so-
wohl das lateinische mustum für fri-
scher Sauser oder junger Wein als
auch die Herstellung von Mostrich
(mit Most gemachter Senf, engl.
mus tard, franz. moutarde) zurück.

Fruchtbarer Baum
Um 1530 schrieb der St.Galler Stadt-
arzt, Bürgermeister und Reformator
Joachim von Watt, genannt Vadian,
an Johannes Kessler: «Item by uns
Arben wirt by den alten genennet
Arbor felix: ain fruchtbar bom, will
ich achten villicht von dem edlen
und guoten opsboden allda hier-
umb.» Frei übertragen heisst dies:
«Wie von den Vorfahren wird Arbon
auch von uns Arbor felix genannt,
nämlich fruchtbarer Baum, wohl
wegen des edlen und guten Obst-
bodens in dieser Gegend.»

Grundmoräne
Mit dem Obstboden gemeint ist die
vom Rheingletscher aus Mittelbün-
den gebrachte zwei bis -zig Meter
dicke, braunerdig bedeckte Grund-
moräne aus kiesigem Lehm, zu se-
hen in Baugruben und an Bach -

böschungen. Der oberthurgauische
Obst anbau verdankt seine Frucht-
barkeit aber ebenso dem gröss ten
See in deutschen Landen. Dieser
dem höchsten Germanengott ge-
weihte Wotan-/Bodan-/Bodensee be-
 feuchtet im Sommer durch Verduns-
tung die Luft und verringert im Win-
ter wie eine riesige Bettflasche den
Frost.

Bodenseeklima
Das sommerfeuchte und wintermil-
de Klima begünstigt den Obstan-
bau mehr als den Getreidebau.
Deshalb kennt der Oberthurgau
eine klimabedingte Besonderheit,
nämlich die langen, rund zwölf Me-
ter breiten und zu bis einem Meter
hohen Hoch- oder Wölbäcker. Sie
entstanden durch Jahrhunderte lan-
ges Einwärtspflügen mit der Längs -
achse in der Falllinie. Dieses so
genannte Beetpflügen mit starrem
Pflug verursachte die noch heute
vielerorts sichtbar gewellte Feldflur,
auf der die Furchen rinnendes Was-
ser sammeln, während die Scheitel
rasch abtrocknen.

Vom gelben zum grünen Thurgau
1460 eroberten die Eidgenossen
(mit dem 1947 heilig gesprochenen
Niklaus von Flüe an der Spitze) in
päpstlichem Auftrag den österreichi-
schen Thurgau als eine eigentliche
Kornkammer: Rund 2/3 der Flur war
damals Acker, nur 1/3 Wiese. Erst

der Eisenbahnbau in der zweiten
Hälfte des 19. Jahrhunderts machte
aus dem gelben einen grünen Thur-
gau. Billigeres Korn aus Ungarn än-
derte das Anbauverhältnis. Nur 1/3
blieb Acker. 2/3 der Flur wurde Wie-
se: für Milch- statt Brot erzeugung.
Jeremias Gotthelfs Roman «Käserei
in der Vehfreude» erzählt, wie das
Käsen von den Alpen ins Mittelland
kam. Und es waren zugezogene Ber-
ner Bauern, welche die Emmentaler -
erzeugung im Thurgau verbreiteten.

Doppelkulturen
Seit 1869 verbindet die Seeufer-
bahn Romanshorn mit Rorschach.
Und seit jener Zeit wurden aus den
Wölbäckern Doppelkulturen: unten
Gras, oben Obst. Auf die früheren,
rasch abtrocknenden Ackerscheitel
kamen vorwiegend Apfelbaum -
reihen, zuerst Hochstämme, dann
Halbstämme, zu stehen. Der ur-
sprünglich hofnahe Obstbaumgar-
ten bedeckte fortan die ganze Feld-
flur. Nun nannten die Zürcher das
Land, in dem Milch und Most flies-
sen, Mostindien, weil der Thurgau
wie Indien erstens von der Limmat
aus im Osten liegt und zweitens
eine Dreieckform mit Spitze nach
 Süden aufweist. Allmählich wurden
die mit Halbstämmen bestückten
Baum reihen in Obsthainen und seit
den 1950er-Jahren mit kleiner wer-
denden Niederstämmen in Obstan-
lagen zusammengefasst. Der beson-

Die Mostgeschichte – aufgearbeitet vom Arboner alt Sekundarschullehrer Hans Jörg Willi

Arbor felix – ein edler Obstboden
deren Klimagunst zu verdanken war
die von Anfang an integrierte Pro-
duktion IP mit sparsamer Anwen-
dung von Pflanzenschutzmitteln.

Von der Birne zum Apfel
Erst durch die Apfelbaumreihen
wurden die Birnbäume von den Ap-
felbäumen zahlenmässig überholt.
Vor dem Eisenbahnbau war die Bir-
ne als Volksnahrung wichtiger, weil
sie süsser ist und als luftgetrock -
nete Schnitze die Speisen ergänzte
und als Dörrbirne den Rang der
Kartoffel («Erdapfel», im Rheintal
«Grundbirne») hatte. Seit der In -
dus trialisierung aber herrscht der
Apfel vor, weil er besser halt -
bar und transportierfähig ist. Die
fortschrittliche Bewirtschaftung er-
schwerte den Absatz. Dies führte
um 1900 zur Gründung von Genos-
senschaften. Daran erinnert vieler-
orts über dem Eingang von Käse-
reien und Mostereien eine Jahrzahl.
Thurgauer Äpfel wurden in grossen
Mengen nach Süddeutschland ver-
kauft, als Obstanlagen dort noch
nicht verbreitet waren. Louis Pas -
teur (1822–1895) sei Dank, dass der
Kernobstsaft, früher nur in vergore-
ner Form, seit den 1920er-Jahren
durch Erhitzung auch als Süssmost
die Getränke bereichert.

Umbrüche in der Landwirtschaft
Unsere Landwirtschaft kennt meh-
rere Umbrüche: vor 5000 Jahren
(gepfählte Seeufersiedlungen) vom
Sammlertum zum Ackerbau, um
1800 (französische Revolution) vom
Gemeindeland zum Privateigentum,
nach 1870 (Korneinfuhr mit Eisen-
bahn) vom Ackerbau zur Milch-/
Mostwirtschaft und nach 1990
(Ende Kalter Krieg) von der Milch-/
Mostwirtschaft zu Nischenerzeug-
nissen mit Verkauf ab Bauernhof.
Demnach wurde nicht zufällig 1994
in der Nähe von Roggwil (nur zwei
Kilometer von der Mostgalerie Krat-
zern bei Frasnacht) eine Obst sor -
ten samm lung errichtet. Diese «Sa-
menbank» umfasst inzwischen rund
350 Arten von Apfel-, Birnen-, Kir-
schen-, Pflaumen- und Zwetschgen-
Hochstämmen und zeigt das cha-
rakteristische Bild eines Obstbaum-
gartens, wie er im 19./20. Jahrhun-
dert die Landschaft prägte. hjw

1994 wurde in der Nähe von Roggwil (nur zwei Kilometer von der Most-
galerie Kratzern bei Frasnacht) eine Obst sortensammlung errichtet.
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5 .  A p r i l  2 0 1 2 1 3

T IPPS  &  TRENDS

Der Roggwiler Ivan Fust testete verschiedene Windturbinen

Ein Gewinn für alle

Im Rahmen seiner Diplomarbeit
hat der angehende HF-Elektrotech-
niker Ivan Fust aus Roggwil auf
dem Areal des Energieparks Mor-
gental im Auftrag der Firma Trunz
Water Sys tems AG vier verschiede-
ne Windturbinen getestet. Alle drei
involvierten Parteien – Student,
Abwasserverband Morgental so-
wie die Firma Trunz – sind sich ei-
nig: diese Zusammenarbeit im Sin-
ne der Entwicklung und Nutzung
von nachhaltiger Energie ist eine
echte «Win-win-win»-Situation. 

Trunz Water Systems AG ist spezia -
lisiert auf die Entwicklung und Ver-
marktung von Wasseraufbereitungs-
und Entsalzungsanlagen, welche mit
erneuerbarer Energie vorwiegend in
abgelegenen Gebieten von Entwick-
lungsländern eingesetzt werden.
Bisher wurden die Anlagen vor al-
lem mit Sonnenenergie betrieben. 

Effizienz gemessen und analysiert
Das Unternehmen beauftragte den
Studenten Ivan Fust mit der Auf -
gabe, die Effizienz verschiedener
Windturbinen bei unterschiedlichen

Windgeschwindig-
keiten zu messen
und zu analysieren.
Für die Umsetzung
stellte uns der Ab-
wasserverband Mor-
gental, unter der
Leitung von Roland
Boller, den Ener-
giepark Morgental
mit seinem bestens
geeigneten Grund-
stück zur Verfügung.
In einem speziell er-
richteten Windpark
hat Ivan Fust die
Daten von vier 1 bis
3 kW-Systemen über

mehrere Wochen aufgezeichnet und
analysiert. Im Fokus standen vor al-
lem Leistungsmessungen in Abhän-
gigkeit zur effektiven Windge-
schwindigkeit. Dafür wurde die
ganze Technik in einem Container
verbaut. Bei allen vier Turbinen
handelt es sich um sogenannte
«Off Grid Systeme». Das heisst, sie
sind für den Betrieb abseits des öf-
fentlichen Netzes konzipiert.

Wegweisende Grundlage geschaffen
Nach dem praktischen Teil im Wind-
park arbeitete Ivan Fust die letzten
Wochen am Feinschliff für seine Di-
plomarbeit und Dokumentation an
den Auftraggeber. Nebst der Aus-
wertung der Messresultate in. Grafi-
ken und Tabellen sind im Bericht
auch die Kosten-/Nutzen-Analyse
enthalten. «Diese Daten bilden die
Grundlage für den Entscheid des
künftigen Lieferpartners der Firma
Trunz Water Systems», betont Lars
Willi, welcher das Projekt seitens
Auftraggeber betreut. Dank der un-
komplizierten und lösungsorientier-
ten Zusammenarbeit zwischen den
Vertretern aus Fachhochschule, öf-

Für Projekte in küs -
tennahen Gebieten
und Bergregionen
steigt vermehrt die
Nachfrage nach
Windenergie. 

Im Garten der Güter
Vom 15. April bis 20. Mai 2012
(Projekt im öffentlichen Raum bis
23. September 2012) zeigt Muriel
Baumgartner in ihrer Einzelaus-
stellung in der Kunsthalle Arbon,
in der Halle an der Grabenstrasse
6 und im Schlossgraben eine
grosse Bodeninstallation «im
Garten der Güter». Anlässlich der
Vernissage vom Samstag, 12. Mai
2012, um 17 Uhr kommen die
Gäste in den Genuss einer Live-
Musikperformance mit «open-
baumgartner» (Marco Baumgart-
ner). Öffentliche Führungen fin-
den jeweils am Samstag, 28. April
und 12. Mai, um 16 Uhr statt.
Die Arbeiten der Künstlerin irri-
tieren, denn obwohl sie Weg-
werf- und Abfallprodukte als
Material verwendet, legt Muriel
Baumgartner Wert auf ästheti-
sche Qualität… und Humor. Mit
ihrer Kunst will Muriel Baumgart-
ner die Betrachtenden auf ihre
Haltung zum Konsum lenken und
einen Beitrag zur Sensibilisie-
rung von ökologischen und ge-
sellschaftlichen Fragen leisten.

Neben der Installation in der Hal-
le wird die Künstlerin im Arboner
Schlossgraben eine archäologisch
freigelegte Ruine simulieren. Als
Material dient ihr ausgeweideter
Elektroschrott, der, sorgfältig zu-
sammengebaut, Mauerwerk ent-
stehen lässt. Die Installation
wirft die Frage auf, wohin der
steigende und immer kurzlebige-
re Verbrauch von Elektronik- und
Elektrogeräten führt. Aber auch,
worauf wir heute bauen und wie
wir mit natürlichen Ressourcen
umgehen.

mitg.

25 Jahre bei der UBS
Der Steinacher Marco Mariana
feiert am 6. April 2012 sein 25-
Jahr-Dienstjubiläum bei der UBS
AG. Als Stellvertretender Direktor
im Wealth Management Bereich
leistet er mit seiner grossen Er-
fahrung einen wertvollen Beitrag
zur Entwicklung der UBS in
St.Gallen und in der ganzen Re-
gion. – UBS dankt Marco Mariana
herzlich für seine langjährige,
kompetente Mitarbeit. pd.

Besuch Energiepark Morgental
2009 hat die damalige SP-Frak-
tion eine Energieinitiative mit
dem Ziel der Umsetzung der
2000-Watt-Gesellschaft der Arbo-
ner Stadtverwaltung übergeben.
Das Projekt «Energiepark Mor-
gental» ist ein Beweis dafür,
dass sich dieser Einsatz damals
gelohnt hat. Der Abwasserver-
band Morgental hat beschlossen,
sich zum «Energiepark Morgen-
tal» zu entwickeln. Geschäftsfüh-
rer Reto Boller wird am Dienstag,
10. April, um 18 Uhr die sechs
Energieprojekte vorstellen und
über deren derzeitigen Stand in-
formieren. mitg.

Italienisch für Anfänger in Arbon
Pro Senectute bietet ab April
2012 in Arbon einen Italienisch-
kurs für interessierte Menschen
ab 55 Jahren an. Es werden Per-
sonen angesprochen, welche kei-
ne oder nur wenig Erfahrung in
der italienischen Sprache mit-
bringen. In angenehmer Atmo-
sphäre werden die ersten Grund-
lagen erworben, um sich münd-
lich und schriftlich auszudrü cken.
Die Kursunterlagen sind nicht im
Kurspreis inbegriffen und können
bei der Kursleitung bezogen wer-
den. Der Kurs findet vom Diens-
tag, 24. April bis 26. Juni (Ausfall
1. und 22. Mai), von 9 bis 11 Uhr
bei Pro Senectute Arbon an der
Kapellgasse 8 statt und kostet
240 Franken (8 x 2 Lektionen). –
Auskunft und Anmeldung: Pro
Senectute Thurgau, Telefon
071 626 10 83. mitg.

 weil Werte 
zählen Liste 5

Bezirk Arbon

Roman
Buff 
Arbon
Dr. med. Arzt
Stadtparlamentarier
Präsident CVP/EVP Fraktion

Arthuro 
Testa
Arbon
Systemadministrator
Netzwerk techniker, 
Vorstandsmitglied CVJM Arbon

Verena
Hutter
Frasnacht
Katechetin
Laientheologin
Präsidentin Kirchkreis Steinach

Marlies Näf-Hofmann
kompetent, konsequent, kämpferisch
  

Am 15. April wieder in den Grossen Rat              Liste 9    2x auf jede Liste

 gegen die Aushöhlung des Rechtsstaates
 gegen die ungerechte Eigenmietwertbesteuerung
 für den weiteren Ausbau der palliativen Betreuung 

 und die Schaffung eines Sterbehospizes 

www.kantonsraetin.ch
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Richard
Hungerbühler

Dreifach-Garantie aus Amriswil

Monika
Krattiger

Hans 
Munz bisher

LISTE8
Gefragt sind echte 
Thurgauer Werte:

 .
 .
 .
 .
 .

Andrea
Vonlanthen

Chefredaktor
Kantonsrat

Vorstand Bodenseerat
Arbon

Urs
Martin

lic. rer. publ. HSG 
Führungsperson Spitalgruppe

Kantonsrat
Romanshorn

Martin
Salvisberg

Stadtammann Amriswil 
Kaufmann

Präsident AOT
Amriswil

Diana 
Gutjahr

Betriebsökonomin FH

Mitglied der GL 

Ernst Fischer AG
Amriswil

Ginette
Wattinger

Hausfrau
Bäuerin
Roggwil

Hans-Ulrich
Giger

Sekundarlehrer, Schulleiter

Sportplatzkommission 

Stadt Amriswil

Amriswil

Egon
Scherrer

Meisterlandwirt 

Gemeinderat Egnach

Egnach

Roger
Burkolter

 Industrielackierer-

Fachmann

Mitglied der GL

Uttwil

Urs
Wehrle  

Landwirt

Gemeinderat Roggwil

Freidorf

ListeWir freuen uns auf Ihre Stimmen ! www.svp-arbon.ch9
bisher bisher

BEZIRK ARBON

Ein kompetentes Oberthurgauer Team für den Grossen Rat !
Grossratswahlen Bezirk Arbon vom 15. April 2012

fentliche Institution und Wirtschaft
konnte innerhalb weniger Wochen
eine wegweisende Grundlage für
die Nutzung von Wind-Technologie
geschaffen werden.  

mitg.
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Privater Markt
Liegenschaften

Treffpunkt
Wötsch dini Sache nümme ha... lüt
am Maa vom LuLa aa...! Annahme:
Montag bis Freitag 13.30 bis 18.30
Uhr. Brocki-Treff Lustige Lade Telefon
076 588 16 63. Berglistr. 1, 9320 Arbon.

Wirtschaft zum Storchen Arbon. Ge-
mütliches Restaurant im Städtli.
Gutbürgerliche Küche, Sääli für 26
Pers. Mittagsmenü Fr. 16.–, Wochenhit
Fr. 19.–. M. Steiner u. Team freuen sich
auf Ihren Besuch. Sa / So Ruhetag. Tel.
071 446 52 88. www.rest-storchen.ch

Cafe Restaurant Weiher, Arbon. Mittags-
Menü Fr. 14.–, Portion für den kleinen
Hunger Fr. 10.–.  Auf Ihren Besuch freut
sich Th. Glarner, Tel. 071 446 21 54.

Wir reparieren Ihre Kaffeemaschine!
Diverse Marken. Chicco d'Oro Kapseln
und Kaffee. Coffee-Shop Sidler, Thur-
gauerstr. 8, 9400 Rorschach, Tel. 071
845 42 48. Offen: Di bis Fr, 8.30–12.00 /
13.30–18.30 Uhr. Lyoness! Geld zurück
bei jedem Einkauf! Super Rabatte!

Gesucht nach Vereinbarung zuverlässi-
ge, flexible Arbeitskraft, vorwiegend
für Privathaushalte. Gute Deutsch-
kenntnisse und Auto erforderlich. Rei-
nigungsservice Halter, Steinach. Tel.
071 446 97 24, Natel 079 452 73 40.

PC-Support, PC-Hilfe, PC-Reparatur,
Internet-Einrichten, PC-Einrichten.
Jörg Bill kommt zu Ihnen nach Hause.
Infos: www.jbf.ch, Tel. 071 446 35 24.

Bloch Reinigungen empfiehlt sich
für Umzugsreinigung, Hausräumung,
Wohnungsreinigung, Fensterreinigung,
Unterhaltsreinigung, Büroreinigung,
usw. CH-Qualität, seriös – schnell –
sauber. Tel. 071 722 87 77, T. Bloch-
Osterwalder.

Tourenski-Stöckli, 165 cm mit Diamir-
Bindung, Harscheisen, Fellen, evtl. Tou-
renskischuhen Gr. 38, gratis abzuge-
ben. Telefon 071 446 74 12.

RAUCHERWOHNUNG??? Streiche Ihre
Zimmer fachmännisch zu einem Top-
preis! (1 x Grundierung + 1 x Neuan-
strich) Telefon 079 216 73 93.

Arbon, St.Gallerstr. 14. Zu vermieten
41/2-Zimmer-Dachwohnung im 3. OG
mit Dachterrasse, Keller + Estrich. MZ
Fr. 1’495.– + NK, Telefon 071 460 21 21
oder 079 385 35 90, admin@omint.ch

Arbon/Stachen im Leh 8. In Hochhaus
mit Lift zu vermieten per sofort neu-
wertige 31/2-Zimmer-Dachwohnung,
mit Balkon. Sehr ruhig, sonnig und
hell. Eigene WM, Kombisteamer,
Echtparkett. Für Nichtraucher. Miete
Fr. 1’100.– + Fr. 180.– NK Evtl. Garage
Fr. 100.– / PP Fr. 50.– (Fotos: immo-
dream.ch) Telefon 071 351 57 66.

Arbon, Alemannenstr. 10. Zu vermieten
ab sofort, komfortable 31/2-Zi-Woh-
nung mit Balkon und eigener WM. MZ
1020.– + NK +PP. Tel. 079 695 82 40,
weiteres im Internet: Immodream TKB.

Frasnacht/Arbon. Möchten Sie wohnen
wo andere Ferien machen, dann freue
ich mich auf Ihren Anruf. Wir vermieten
per sofort in familienfreundlicher Über-
bauung: 31/2 OG Fr. 1’320.– exkl. / 41/2
OG Fr. 1’520.– exkl. / 51/2 DG Fr. 1’790.–
exkl. Ruhige Lage, Seesicht, Kinder-
spielplatz, sehr gute Verkehrsanbin-
dung, Autobahnanschluss, Einkaufs-
möglichkeiten vor Ort. Ich freu mich auf
Sie….. Eva Graf, Tel. 079 927 45 21.

Nachmieter gesucht! 31/2-Zi-Wohnung
in Arbon. Per 1.5.2012 mit grossem
Balkon und Garage. Interessiert? Tel.
076 569 00 08.

V E R A N S TA LT U N G E N

Arbon 
Evangelische Kirchgemeinde
Amtswoche: 9. bis 13. April: 
Pfr. H. Ratheiser, 071 440 35 45.
Gründonnerstag, 5. April
19.00 Uhr: Gottesdienst
mit Pfarrerin A. Grewe. 
Karfreitag, 6. April
09.30 Uhr: Gottesdienst mit Abend-
mahl (wandelnd), Pfr. H. Ratheiser.
Musik. Autoabholdienst: 
M. Brunner, Tel. 071 446 75 15.
17.00 Uhr: Karfreitagskonzert mit
 Instrumentalisten, Solisten und Si-
mon Menges, Orgel und Cembalo.
Ostersonntag, 8. April
09.30 Uhr: Ostergottesdienst mit
Abendmahl (sitzend), Pfr. B. Wiher.
Musik. Anschl. Zopf und Eier, Abhol-
dienst: M. Brunner, 071 446 75 15.
Katholische Kirchgemeinde
Hoher Donnerstag, 5. April
19.00 Uhr: Abendmahlmesse 
mit Fusswaschung.
20.00 bis 22.30 Uhr: Anbetung (Öl-
bergstunde) in der Gallus-Kapelle.
Karfreitag, 6. April
10.00 Uhr: Kreuzweg und Kreuzfeier.
15.00 Uhr: Feier vom Leiden 
und Sterben Christi.
17.00 Uhr: Liturgia del Venerdi Santo.
Karsamstag, 7. April
20.30 Uhr: Feier der Osternacht. 
Mitwirkung eines Instrumentalisten.
Anschl. Pfarrei-Apéro mit Eier -
tütschen im Pfarreizentrum.
Ostersonntag, 8. April
09.30 Uhr: Mise espanola.
10.00 Uhr: Festliche Eucharistiefeier.
Mitwirkung: Kirchenchor St.Martin.
11.30 Uhr: S. Messa in lingua italiana.
Ostermontag, 9. April
09.00 Uhr: Eucharistiefeier/
Otmarskirche Roggwil.
10.15 Uhr: Eucharistiefeier.
Chrischona-Gemeinde
Karfreitag, 6. April
10.00 Uhr: Karfreitags-Gottesdienst 
«Classics»/www.chrischona-arbon.ch
Ostersonntag, 8. April
17.00 Uhr: Osterfeier im 
Christlichen Zentrum Posthof.
Christliches Zentrum Posthof
Karfreitag, 6. April
10.00 Uhr: Karfreitags-Gottesdienst 
«Classics» in der Chrischona.
Ostersonntag, 8. April
17.00 Uhr: Osterfeier mit dem 
Gospelchor Wittenbach.
Neuapostolische Kirche
09.30 Uhr: Gottesdienst.
Christliche Gemeinde Maranatha
Karfreitag, 6. April
10.00 Uhr: Gottesdienst.
Ostersonntag, 8. April
– Besuchs-Gottesdienste.
Zeugen Jehovas
Samstag, 7. April
18.30 Uhr: Sondervortrag 
«Ist es später, als wir denken?».

Berg
Katholische Kirchgemeinde
Hoher Donnerstag, 5. April

20.00 Uhr: Eucharistiefeier, 
anschl. Ölbergwache, gestaltet 
von den Bibelgruppen.
Karfreitag, 6. April
15.00 Uhr: Karfreitagsliturgie.
Ostersamstag, 7. April
20.30 Uhr: Osternachtfeier in 
Tübach. Gemeinsame Auf -
erstehungsfeier der Pfarreien 
Steinach, Tübach, Berg-Freidorf.
Ostersonntag, 8. April
11.00 Uhr: Festgottesdienst.
Anschl. fröhliches Eiertütschen.
Ostermontag, 9. April
10.00 Uhr: Kommunionfeier.

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
Gründonnerstag, 5. April
19.30 Uhr: Agapefeier im Schloss
Roggwil, Pfr. H.U. Hug, Musik.
Karfreitag, 6. April
09.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfr. H.U. Hug, Seniorenorchester
St.Gallen, Abendmahl.
Ostersonntag, 8. April
09.30 Uhr: Gottesdienst am 
Ostersonntag, Pfr. H.U. Hug Musik,
Abendmahl. Anschliessend 
Apéro mit Eiertütschen.

Steinach
Evangelische Kirchgemeinde
Karfreitag, 6. April
09.30 Uhr: Gottesdienst mit Pfr.
H.M. Enz, Orgel, Viola da Gamba.
Katholische Kirchgemeinde
Hoher Donnerstag, 5. April
18.30 Uhr: Abendmahlsgottes-
dienst, anschliessend Anbetung.
Karfreitag, 6. April
10.00 Uhr: Kreuzweg für Familien.
15.00 Uhr: Karfreitagsliturgie.
Karsamstag, 7. April
19.00 Uhr: Feier beim Osterfeuer.
20.30 Uhr: Osternachtfeier Tübach.
Ostersonntag, 8. April
10.00 Uhr: Eucharistiefeier. Musik:
Kirchenchor. Anschl. Kirchenkaffee.
Ostermontag, 9. April
10.00 Uhr: Eucharistiefeier.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
Karfreitag, 6. April
10.00 Uhr: Gottesdienst mit Abend-
mahl und besonderer musikali-
scher Gestaltung. Pfr. Tibor Elekes.
Ostersonntag, 8. April
10.00 Uhr: Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pfrn. Karin Kaspers-Elekes.
Ostermontag, 9. April
19.30 Uhr: Ökum. Taizé-Gottes-
dienst, Vorbereitungsteam.
Katholische Kirchgemeinde
Karfreitag, 6. April
10.00 Uhr: Karfreitagsliturgie.
Karsamstag, 7. April
20.30 Uhr: Osternachtfeier.
Ostersonntag, 8. April
11.00 Uhr: Auferstehungsfeier.
Ostermontag, 9. April
19.30 Uhr: Ökum. Taizé-Gottes-
dienst, Vorbereitungsteam.

Kirch- gang

Ärztedienst im Notfall

Im Notfall können die Bewohner
der Region Arbon ihren Hausarzt
anrufen. Bei Unklarheiten gilt für
die Region Arbon und Roggwil
Tel. 0900 575 420 und für die
Region Steinach und Horn Tel.
0900 14 14 14.

Arbon
Donnerstag, 5. April
14.00 bis 17.30 Uhr: Spielen mit
Rosmarie Zürcher in der Ludothek
(Raiffeisenbank), «Forum 60 +/-».
Mittwoch, 11. April
14.30 Uhr: Unterhaltungsnachmit-
tag mit der Familienkapelle Sutter
aus Waldkirch, Sonnhaldencafé.
20.00 Uhr: Informationsanlass der
IG Seelinie, kath. Pfarreizentrum.
Donnerstag, 12. April
14.00 bis 17.30 Uhr: Spielen mit
Rosmarie Zürcher in der Ludothek
(Raiffeisenbank), «Forum 60 +/-».
Donnerstag – Samstag, 12. – 14.4.
– «kyBoot»-Erlebnistage in der
«swidro»-Drogerie Rosengarten.

Region
Mittwoch – Sonntag, 11. – 15. April
– Offa, Frühlings- und Trendmesse
mit Pferdemesse in St.Gallen.

Vereine
Dienstag, 10. April
19.30 Uhr: 100. Jahresversammlung
der Museumsgesellschaft Arbon 
im Landenbergsaal im Schloss.
Mittwoch, 11. April
– Seniorenwanderung 
(Peter und Paul), Naturfreunde.
Donnerstag, 12. April
19.00 Uhr: Kegeln im Restaurant
Weisses Schäfli, Naturfreunde.

Festliche Einstimmung auf Ostern
Zur Einstimmung auf Karfreitag und
Ostern lädt die Evangelische Kirch-
gemeinde Roggwil heute Gründon-
nerstag, 5. April, um 19.30 Uhr zu
einer Agapefeier in den Barocksaal
im Schloss Roggwil ein. Zu diesem
festlichen Abend gehören eine Be-
sinnung, viel Musik und ein ein-
faches gemeinsames Essen. Auch
Familien mit Kindern sind will-
kommen. Anmeldungen an Werner
Straub, Wattstrasse 1, Freidorf, Tele-
fon 071 455 11 67. mitg.

Atempause in Horn
Beide Horner Kirchgemeinden la-
den am Ostermontag, 9. April,
19.30 Uhr in der kath. Kirche zum
ökum. Abendgebet mit Liedern aus
Taizé ein. Impulse, Texte und medi-
tative Gesänge begleiten diesen
Gottesdienst. In dieser lichtvollen,
meditativen Feier mit eigener Prä-
gung wird es diesmal um das The-
ma «immer wieder aufstehen - Auf-
erstehung» gehen. Es bleibt auch
Zeit für Stille, in der jeder Gottes-
dienstbesucher seinen eigenen Ge-
danken nachspüren kann.

Ein Gipfeli auf den Arbeitsweg
Am Mittwoch, 11. April, von 05.50
bis 07.40 Uhr stehen SVP-Kantons-
ratskandidat Jürg Lengweiler und
der amtierende SVP-Kantonsrat Urs
Martin am Bahnhof Arbon Red und
Antwort. Bürgerinnen und Bürger
sind eingeladen, kritische Fragen zu
stellen. Martin und Lengweiler ver-
süssen  den Passanten den Tag ger-
ne mit einem Gipfeli.

Liturgie und Musik in Horn
Eine musikalische Vertiefung der
kirchlichen Liturgie ist in der kath.
Kirche in Horn am Karfreitag um
10.00 Uhr durch den Klarinettisten
Heinz Furrer aus Rorschach in sei-
nen Improvisationen zu erleben.
Am Ostersonntag um 11.00 Uhr wird
Countertenor und Pianist Simon Sa-
voy, Zürich, mit Werken von J. S.
Bach und A. Bruckner die Aufer -
stehungsmesse in seiner Aussage-
kraft mitprägen.

TKB-Geschäftsbericht 2011 liegt vor
Kürzlich ist der Geschäftsbericht
der Thurgauer Kantonalbank (TKB)
erschienen. Die Publikation enthält
ausführliche Informationen zum
Geschäftsjahr 2011 und die detail-
lierte Jahresrechnung der Bank.
Das Bildthema des Geschäftsbe-
richtes widmet die TKB dieses Jahr
den Thurgauer Gewerbetreibenden.
Unter dem Titel «Wir verstehen un-
ser Handwerk» werden anhand von
Fakten und Zahlen acht Berufe vor-
gestellt, die exemplarisch aufzei-
gen, wie vielfältig das Thurgauer
Gewerbe ist. Die Publikation kann
bei jeder Geschäftsstelle der TKB
bezogen oder im Internet ein-
ge sehen werden (www.tkb.ch/ge-
schaeftsbericht).

Seestrasse 72, 9320 Arbon
www.simishoelzli.ch

21/2-Zimmer-Whg.

helle Neubauwohnungen
im Minergiestandart,

grosse Balkone (20 m2)
ab 1’375.00 inkl. HK/NK

www.simishoelzli.ch
Tel. 071 313 44 21

9326 Horn, Bahnhofplatz 10
per sofort zu vermieten, 

moderne, helle

41/2-Zimmerwohnung
(Eigentumsstandart)

Grosszügiger Grundriss (136 m2) 
2 Bäder, Reduit mit Gefrierschrank,
Waschmaschine/Tumbler, moderne

offene Küche mit Ausgang auf 
Balkonterrasse (13,7 m2) Boden-

beläge Parkett und Steinzeug-
platten, grosses Kellerabteil und 

Einstellplatz in Tiefgarage.

Mietzins Fr. 2’500.–/mtl. exkl. NK

Frau Züllig freut sich auf Ihren Anruf!

Tel. 071 463 55 05
e-mail: info@art-vero.ch

Diana Gutjahr
1984, Amriswil

Betriebsökonomin FH
Mitglied der Geschäftsleitung 

Ernst Fischer AG
Vorstand Arbeitgebervereinigung AVR

Freizeit: Tennis, Fitness, Reisen

BEZIRK ARBON
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Steuererklärung fachkundig und kom-
petent erledigt für Sie Bischof Elisa-
beth, 9320 Arbon. Tel. 071 446 24 87 /
079 718 20 70 oder E-Mail: bischo-
felsbeth@ bluewin.ch

REINIGUNGEN–UNTERHALTE Wohnun-
gen / Treppenhäuser / Fenster und
Umgebungsarbeiten. A.G.Reinigungen
Telefon 079 416 42 54.

Letzte Gelegenheit Rückbildungsgym-
nastik mit Babybetreuung am Diens-
tag 9.30–10.30 Uhr nur noch bis 3. Juli
2012. Ab 14. August Mittwoch 19.00–
20.00 Uhr ohne Baby. Auskunft und
Anmeldung Tel. 071 440 05 06 oder
076 450 34 26
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RV Arbon
Die Vereinigung Thurgauer Sport-
verbände ist beeindruckt! Sie hat
dem Radfahrerverein Arbon (RVA)
den mit 1000 Franken dotierten
Helsana-Förderpreis für beispiel-
hafte Sportprojekte verliehen.
Lei der wurde dieser Preis nach
drei Jahren zum letzten Mal zuge-
sprochen, da Helsana diesbezüg-
liches ihr Engagement nicht wei -
terführt. RVA-Mitglieder unter der
Ägide von Hugo Järmann über-
zeugten die Jury mit ihrer tollen
Idee, Tandem-Radtouren für Blin-
de und Gehandicapte anzubie-
ten. Erstmals steuerten RVA-Pilo-
ten im Jahr 2008 blinde Mitmen-
schen während einer Woche auf
dem Tandem durch den Thurgau
und die angrenzenden Kantone,
und auch die vierte Auflage im
vergangenen September mit 19
handicapierten Sehbehinderten
war ein voller Erfolg. Diese lo-
benswerte Aktion wurde kürzlich
an der 19. Präsidentenkonferenz
der Vereinigung Thurgauer Sport-
verbände entsprechend gewür-
digt. Solches Engagement möch-
ten auch wir belohnen, denn die-
ser «felix der Woche» ist be-
sonders verdient; er geht an den
RVA und dort vor allem an den
unermüdlichen Hugo Järmann!

der Woche

Plakat scheinen zu funktionieren
Bei einer Fahrt durch Mostindien
fällt auf, wie vielen Menschen an-
scheinend der Thurgau am Her-
zen liegt. Die Strasse ist – statt
von weidenden Rindviehchern –
von Politikköpfen gesäumt, die
wir wählen dürfen.
Sind die Gesichter, die an Stras-
senlampen montiert sind, nun
die helleren Köpfe, oder die Pla-
kate die auf Pflö cken in der Wie-
se stecken, repräsentieren die
Ebensolche?
Oder die junge Frau, die mit Herz
wirbt, wird ihre Aussage ev. miss-
verstanden. So oder so; das Pla-
kat scheint zu funktionieren. Ich
habe nämlich einen jungen, vi-
talen Fahrradfahrer beobachtet,
wie er sich nochmals nach dem
Plakat mit Herz umdrehte und
beinahe in die, mit gelb/blauem
«Güggel» verzierten Strassen-
lampe knallte.
Ich meinerseits landete vor lau-
ter Beobachten beinahe auf dem
frischrasierten Portfolio meines
Ex-Lehrers. Warum werde ich alt
und sehe auch so aus. Mein ehe-
maliger Lehrer jedoch, (wir reden
von vor rund 30 Jahren) strahlt,
jung – frisch – dynamisch, von
einem Plakat, und das sogar
für alle statt für wenige. Meine
Stimme hat er auf sicher.
Dann ist da noch das Heer der
krawattierten Herren, die weni-
ger Vorschriften wollen (gelten
nicht Krawatten mancherorts als
Vorschrift?).
Was mir jedoch an all den Ge-
sichtern auf den Plakaten ge-
fällt… sie lachen! Lach in die
Welt, und die Welt lacht zurück.
So, falls die Plakate erreichen
dass mehr gelächelt wird,  haben
sie zusammen ein Ziel erreicht.
Eigentlich haben wir ja viele
Gründe zufrieden zu sein. Einer
davon ist auch, dass wir die
Wahl haben…!

Gabriela Meyer, Arbon

Leser- brief Am 15. April 2012

Heinz Herzog, Liste 3
wieder unser Kantonsrat

Urs
Wehrle
• 1969, Freidorf
• Verheiratet, 3 Kinder
• Landwirt
• Gemeinderat Roggwil
• Freizeit: Skifahren, Singen

Ginette
Wattinger
• 1964, Roggwil
• Verheiratet, 3 Kinder
• Hausfrau
• Bäuerin
• Freizeit: Reiten

Peter
Haag
• 1963, Roggwil
• 2 erwachsene Kinder
• Unternehmer
• Präsident SVP Ortspartei Roggwil
• Freizeit: Blasmusik, Motorrad, Politik 
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Der Arbeitsbeginn war zwar bei
strömendem Regen alles andere
als lustig, doch im Laufe des Tages
hellten sich die Mienen der Klasse
Sek G/2b des Schulzentrums Re-
benstrasse 25 im Wettstreit mit
den wärmenden Sonnenstrahlen
spürbar auf. Zwei Gruppen mit je-
weils neun Schülerinnen und
Schülern hatten sich unter der Lei-
tung des Klassenlehrers Christian
Lütolf entschieden, das Arboner
Seeufer vom Jumbo bis zum
Strand bad während eines ganzen
Tages zu reinigen. Unterstützt wur-
den sie dabei von zwei Mitarbei-
tern des Werkhofs, welche das ge-
sammelte Schwemmholz zu Agro
Daepp in der Bleiche und den Ab-
fall in den Werkhof führten.
Der Aufwand hat sich gelohnt! Die
14- und 15-jährigen Schülerinnen
und Schüler sammelten unter kräf-
tiger Mithilfe ihres Lehrers einen er-
staunlich grossen Berg an Abfall
und vor allem an Schwemmholz.
Die gemeinnützige Arbeit ging je-
doch auch in die Knochen, denn

Achtklässler sind sich offensichtlich
nicht gewohnt, von 07.30 bis 17
Uhr körperliche Arbeit zu leisten…
Die Gemeinnützigkeit ihrer Aktion
liess jedoch die Müdigkeit verges-
sen, und Abwechslung bot dieser
ungewöhnliche Schultag allemal.
Eimerweise wurde da Abfall gesam-
melt, wobei leere Bierflaschen und
-dosen sowie Zigarettenpäckli die
Hitparade der achtlos weggewor fe -
nen Gegenstände anführten. 
Einig waren sich Schülerinnen und
Schüler nach getaner Arbeit, dass
Littering vor allem dann zu Kopf-
schütteln führt, wenn man «auf der
Gegenseite» steht. Jedenfalls – so
ist wenigstens zu hoffen – hat die
gemeinnützige Aktion dazu geführt,
dass unschöne Abfallberge fortan
mit anderen Augen betrachtet wer-
den. So gesehen wuchs auch das
jugendliche Verständnis für die Mit-
arbeiter des Werkhofs, die sich tag-
täglich mit solchen Arbeiten be-
schäftigen müssen! – Die Bilanz fällt
kurz und bündig aus: Ziel erreicht! 

red.

Gemeinnützige Aktion der Klasse G/2b vom Reben 25

Güseleinsatz am See

Gemeinnützige Arbeit kann Spass machen – die Klasse Sek G/2b von
Lehrer Christian Lütolf beim freiwilligen Säubern des Arboner Seeufers.
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